des Großherzogthums Pofen. 
Im Verlage 5 Höſpuchdruckerel von W. Decer & Comp. Redakteur: ©. . 


Sonnabend den 11. 


\ 


Februar. 


x 


Jen er n von den 890 Familien, die früher an dem Höfe uns 
— 1 ſerer Könige vorgeſtellt waren, bis jetzt nur 45 in 

: 2 dem Palaſte Ludwig Philipps erſchienen find? Kleine 
Berlin den 8. Februar. Se. Maojeftät der Kös Bälle oder große Bälle, das Hinderniß bleibt im⸗ 
nig haben dem katholiſchen Pfarrer Schulz zu mer daſſelbe; denn die Sranzdfifche Ariſtokratie halt 
Wolfsdorf im Regierungs⸗Bezirk Königsberg den ſich nicht etwa von den Feſten der neuen Dynaſtie 
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleiten ge: entfernt, um die Pariſer Buͤrgerſchaft zu vermeiden. 
ruht. . : Man legt ihr da einen, Stolz bei, den. fie nicht hat. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗Zimmer⸗ Miſchte fie ſich nicht während der Reſtauration mit 
Polirer Marquardt zu Magdeburg die Reklungs⸗ Vergnügen bei allen Bällen auf dem Stadthauſe, 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. bei allen Feſtlichkeſten der e d unter die 
8 bai land, Lord & it ehrenwerſhe Bürgerſchaft der Hauptſtadt? Es wäre 
Der Pair von England, Lord Joley, ſſt nach doch wohl endlich Zeit, jenes Syſtem der Verleum⸗ 


3 ae —— dung gegen eine Klaſſe der Geſellſchaft aufzugeben, 
f ; die fich darauf beſchraͤnkt, ihre Pflicht in ihrem gan⸗ 

A u s la n d. zen Umfange zu erfüllen, und der die vernünftige, 

— Maſſe des Volks früher oder ſpaͤter Gerechtigkeit 


innere er. Yarıa widerfahren laſſen wird.“ 5 

Paris den 1. Februar. Der Messager ver- In einem hiefigen Blatte lieſt man: „Wäh⸗ 

ſichert heute, daß der Marſchall Soult ſich in dem rend das Publikum Meunier und ſein Attentat faſt 
Solon des Herrn Dupin laut gegen den Geſetzent⸗ vergeſſen hat, ſcheint es, daß man fortwährend 

wurf wegen der Kompetenz der Kriegs⸗Gerichte aus. Verhöre mit ihm anſtellt und daß, in Folge erlang⸗ 
geſprochen habe. x 5 i ter Aufſchlüſſe, der Pairshof ſeit einigen Tagen ſehr 

Der Constitutionel enthält Folgendes: „Auf viel Verhafts⸗Befehſe erlaſſen hat. Es ſollen nicht 
dem Familienball, oder ſogenannten kleinen Ball, weniger als 80 Vorführungs⸗Mandate gegen Mit⸗ 
der am vergangenen Sonnabend in den Tuilerieen glieder geheimer Vereine erlaſſen worden ſeyn. In⸗ 
gegeben wurde, bemerkten mehrere Anweſende, daß deſſen iR ein großer Theil derſelben ſchon wieder in 
der König ſich über eine Stunde vertraulich mit einem Freiheit gefeßt worden.“ BEE 
Mitgliede des Inſtituts unterhielt. Dieſes Mitglied Der Marſchall Clauzel war bis geſtern früh ; 
des Inſtituts war der vormalige Conſeils⸗Praͤſident noch nicht in Paris eingetroffen. Man erwartete 
Heer Thiers.“ N . iühn aber im Laufe des Tages. . 

Auf die Behauptung des Messager, daß die Be⸗ Die Grippe hat ſeit einigen Tagen in ganz Pas 
wohner der Vorſtadt St. Germain jetzt faſt ſammt⸗ ris außerordentlich um ſich gegriffen, und man 
lich an den kleineren Feſten in den Zuilerieen Theil ſchaͤtzt die Zahl der Kranken auf wenigſtens 200,000, 
naͤhmen, erwidert heute die Quotidienne: „Muüſe Seit vorgeſtern muß auch der Conſeils⸗Praͤſident, 
ſen wir denn bis zum Ueberdruß wiederholen, daß Herr Molé, das Bert hüten, - 


S 
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n 


wuͤnſcht ſehr, 


wuͤnſchenswerth, 


‚obgleich 


ker ſtattgefunden hätten, 


Im Memorial des Pyrénées heißt es: „Briefe 
aus San Sebaſtſan melden, daß ſich dort und in 
Bilbab der furchtbarſte Mangel einzuſtellen begin⸗ 
ne, Durch die große Anzahl von Truppen, die in 
dieſen beiden Staͤdten zuſammengezogen uud, wer⸗ 
den die Vorräthe täglich mehr erſchoͤpft, und da die 
Verbindungen zu Lande gaͤnzlich unterbrochen ſind 
und das ſchlechte Wetter Zufuhren zur See hö ſt 
ſchwierig macht, ſo ſteht zu befuͤrchten , daß die 
Truppen und beſonders die Einwohner viel zu lei⸗ 
den haben werden, wenn nicht bald Transporte 
eintreffen.“ — Auf die zahlreichen an die Franzoͤſi⸗ 
ſche Regierung gerichteten Reclamationen wegen 
des huͤlfloſen Zuſtandes der Fremden⸗Legion, foll 
dieſelbe beſchloſſen haben, der Legion Montirungs⸗ 
und Equipirungs⸗Gegenſtande zukommen zu laſſen; 
ja es heißt fogar, daß Frankreich den ruͤckſtaͤndigen 
Sold vorſchießen wolle. 5 

Das Journal du Commerce ſagt: „In Bes 
treff der Expedition nach Konſtantime iſt bie jetzt 
noch nichts entſchieden. Der Herzog von Orleans 

den Oberbefehl zu erhalten, aber 
Ruͤckſichten einer höheren Staats Politik machen es 


Mittlerweile hat Se. Koͤnigl. Hoheit täglich Konfez 


renzen mit dem Kriegs⸗Miniſter und dem General 


Schramm. Alle Urlaubs⸗Geſuche werden für den 
Augenblick abgelehnt. Der General Bugegud hat 
Erloubuſß zu einer kurzen Reiſe auf feine Güter 
erhalten, worous mon ſchließen will, daß die Fra⸗ 
ge in Bezug auf Konſtantine bald angeregt werden 
würde. “/ x : 

Das Geſchwader des Admirals Hugon iſt in 
Breſt ſehr eiftig mit den nothwendigen Reparatu⸗ 
ren beſchaͤftigt und hat den Befehl erhalten, ſich 


nuch Beendigung derſelben ſogleich nach Toulon zu 


begeben, wo es zum Transport der Truppen nach 
Afrika verwendet werden wird. ER 
Geſtern hat hier die angekuͤndigte Vorſtellung 
der drei Improviſatoren, der Herren Langenſch warz, 
adel und Cicconi ſtattgefunden. Die denſelben 
aufgegebenen Themata waren in obengemeldeter 
Reihenfolge: „Johanna Gray“, „der Tod des 
Herzogs bon Güiſe“, „der Wahuſinn des Toſſo. 
Ale drei Improoſſatoren fanden reichlichen Beifall, 
teich der Deutiche Herr Langenſchwarz wohl am 
wenigſten verſtanden wurde. SEM 


„Der Phare de Bayoune von a8fen.d. ſpricht 


von meuen | eibungen, die am 22. 


in Pampelona 
zwiſchen den Soldaten N 


der berſchiedenen Regimen⸗ 

C 
Modrid den 24, Jauuor. Man ſchreibt aus 
Burgos vom 17. d. daß die erſte Por tugieſiſche 
Brigade an demſelben Tage daſelbſt eingetroffen 
ſel und daß man die zweite in einigen Stunden er⸗ 


worte, Man mußte indeß noch nicht, ob dieſe 


daß der Herzog in Paris bleibe. 


niſſen, als könnte die Wegnahme des Schiff 
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Truppen ihren Marſch nach den Baskiſchen Pros 
vinzen fortſetzen wurden. ; x 

Die Divifion Ribero's iſt nach Puentelara ſtatt 
nach Villarcayo marſchirt. 

Vor einigen Tagen kam ein Courier mit Depe⸗ 
ſchen vom General Quiroga, dem General⸗Capi⸗ 
tain von Aragonien, hier an. Er hat den Befehl, 
im Falle die in den Depeſchen dringend verlangte 
Unterſtuͤtzung verweigert werde, ſofort die Entlaſ⸗ 
ſung des Generals einzureichen. a 

Briefe aus Barcelona melden, daß bei dem 
Ausbruche des (bereits erwaͤhnten) Aufſtandes der 
Befehlshaber der dort befindlichen Engliſchen Schiffe 
ſogleich 300 Mann ans Land geſetzt habe, welche 
die Citadelle beſetzten. 

Es herrſcht bier große Erbitterung gegen Men⸗ 
dizabal und man verſichert, daß ſaͤmmtliche Mit⸗ 
glieder der Municipalitaͤt ihre Entlaſſung eingereicht 
haben, um ihre Unzufriedenheit mit den Maßre⸗ 
gein des Finanz: Minifterg zu bezeigen, 

Es geht hier das Gerücht, daß der Schatz am 
17. d. M. 13 Millionen und am folgenden Tage 
14 Millionen Realen erhalten habe; Niemand weiß 
indeß die Quelle anzugeben, aus der dieſe Sum⸗ 
men gefloſſen ſeyn ſollen. 5 

Großbritannien und Irland. 

London den 1. Febr. Die Rede des Grofen 
v. Fingal, der geſtern im Oberhauſe die Adreſſe 
beantragte, war im Ganzen wenig mehr als eine 
Parap, aſe zu der Thron-Rede; nur daß der Red⸗ 
ner beſonders Gewicht auf die Irlaͤndiſchen Ange⸗ 
legenheiten legte und die Hoffnung ausſprach, dieſe 
Seſſion werde nicht voruͤbergehen, ohne daß mes 
nigſtens eine der von Sr. Majeſtaͤt empfohlenen 
Maßregeln zur Beruhigung Irlands angenommen 
würde; für ſehr wichrig hielt es der Antragſteller 
auch, daß die Adreſſe einſtimmig genehmigt werde. 

Sir Robert Peel iſt am 26. Abends in ſeiner 
hieſigen Wohnung eingetroffen; heute fruͤh beſuch⸗ 
ten ihn der Herzog von Wellington, Lord Lynd⸗ 
hurſt, Lord Ellenborough und mehrere Mitglieder 
des Unterhauſes. er ar 

Aus Dublin meldet man unterm 23. d., doß 
das dortige Manſion⸗Houſe an jenem Tage bon 
mehreren Tauſend Petſonen, die Einlaß⸗Karten, zu 
der großen proteſtant ſchen Verſammlung zu haben 
wünſchten, belagert war, und doß das Comits 
ſchon um 2 Uhr anzeigen ließ, es ſeien alle Einlaß⸗ 
Karten zu dem Kiugs⸗Room, das mehr als 
3000 Menſchen faßt, bereits ousgegeben. 

Ueber die Wegnahme des Britiſchen Hondels⸗ 
ſchiffs „Viren“ durch ein Ruſſiſches Kriegsſchiff 


Außert ſich der Courier, nachdem der Artikel des 
Journal de St. Petersbourg hier bekannt gewor⸗ 


den, heute folgendermaßen: „Der offizielle Bericht 
über dieſen Vorfall wird, denken wir, allen 11 5 
ie 


= 


wer 


ongenehme und wichtige Folgen haben, ein Ende 
machen. Dem Ruſſiſchen Bericht zufolge, verletzte 
der „Vixen“ die Zoll- und Quarantaine⸗Geſetze 
des Ruſſiſchen Reichs.“ ED 

Ein Brief aus Bayonne meldet, daß abermals 

zwei Compagnieen der Franzoͤſiſchen Fremden⸗Le⸗ 
gion, 250 Mann ſtark, deſertirt und in Durango 
angelangt ſeien. 8 

Nach den letzten Berichten 
der guten Hoffnung hatten die Englaͤnder in 
Grohams⸗ Town eine oͤffentliche Verfammlung ges 
halten, um gegen Die Aus ſſagen des neuernannten 
Vice-Gouverneurs zu proteſtiren, welcher in einer 
Parlaments⸗Kommiſſion die Schuld an den haͤufi⸗ 
gen Kriegen mit den Eingebornen dem Verfahren 
der Engliſchen Anſiedler beigemeſſen hatte. 

Nach Berichten aus Havana war der Generals 
Capitain Tacon mit ſeinen Truppen vor San 
Jogo de Cuba erſchienen, um den widerſpenſtigen 
Gouverneur dieſes Platzes, General Lorenzo, zum 
Gehorſam zu bringen. Der Letztere hatte vorlaͤu⸗ 
ſig zu ſeiner Rechtfertigung eine im uͤblichen pomp⸗ 
haften Style abgefaßte Proclamotion als-Antwort 
auf ein Ahnliches Dokument des General⸗Capitains 
erlaſſen. 

Den letzten Nachrichten aus Rio Janeiro zu⸗ 
folge, befürchtete man dort einen Aufſtand gegen 
die Regierung. Das diplomatiſche Corps hatte 
deshalb den Wunſch geäußert, noͤthigenfalls om 
Bord der im Hafen liegenden Brittiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, von denen jedoch nur zwei da waren, Auf⸗ 
nahme zu finden, was auch von dem kommandi⸗ 
renden Offizier zugeſagt worden war. 

N s LE r ii, 

Wien den 1. Februar. JJ. MM. der König 
und die Königin von Griechenland und Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz von Baiern beſuchten am 25, 
v. Mes, nach ihrer Ankunft in Venedig verſchiedene 
Sehens würdigkeiten dieſer Stadt und brehrten 
Abends ein von dem Gouverneur der Venetianiſchen 
Provinzen, Grafen von Spaur, veranſtaltetes Ball⸗ 
Feſt mit Ihrer Gegenwart, — Am 26ſten Morgens 
ſchifften ſich Ihre Majeſtaͤten und der Kronprinz, 
nachdem Sie zuvor die Griechifche Kirche, an deren 
Schwelle Sie von dem Biſchofe und der Gemeinde 
ehrfurchtsvoll empfangen wurden, beſucht hatten, 
am Bord des Dampfſchiffes „Arciduca Francesco 
Carlo“ nach Trieſt ein, wo Hoͤchſtdieſelben am naͤm⸗ 
1 55 zei 8 Uhr Abends im erwünfchten 

ohlſeyn anlangten und Ihr ige ier i 
Albergo Grande nahmen, e 

Deut f 


Fe ch lan d. 
Hannover den 2. 


Febr. 


Entwurf, die Rechts⸗Verhaltaiſſe der Juden. 
treffend, zum drittenmale ai i m 
Vermiſchte Nachrichten. N 
Breslau den 5. Februar. Geſtern Nachmit⸗ 
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Theater⸗Aktionsre 


für den Zweck günftig aus. 


vom Vorgebirge 


Ba ? Die zweite Kammer 
hat in ihrer Sitzung vom 28. Januar den Geſetz⸗ 


2 


Das beſtehende Verbot, 


= 


tag botte eine Verſammlung der biefigen Herren 
zum Zwecke der Erbauung eines 


neuen Schauſpielhauſes ſtatt. Der Beſchluß fiel 


Ehrenbezeugung. Se. Heiligkeit Papſt 
Gregor XVI. haben dem Profeſſor Ferdinand 
Walter zu Bonn den Orden des heil. Gregor's 
des Großen verliehen; eine wohlverdiente Nner⸗ 
kennung für den Verfaſſer des trefflichen Werkes: 
„Lehrbuch des Kirchenrechts“ Man ſieht hieraus, 
mit welcher Aufmerkſamkeit der heil. Vater den 
wiſſenſchoftlichen Fortſchritten der Zeit folgt, und 
welches Jatereſſe derſelbe an den Vertheidigern der 
Wahrheit in allen Laͤndern nimmt. a 


Vor ein paar Tagen (ſchreibt ein Londoner Kor⸗ 
reſpondent der Allg. Ztg.) habe ich die „Steubel⸗ 
ſche Kanone“ geſehen. Sie ſcheint mir das voll⸗ 
kommenſte und einfachſte Schſeßgewehr zu ſeyn, 
welches je erfunden worden. Die Schnelligkeit und 
Sicherheit, mit der ſie geladen und abgefeuert wer⸗ 
den kann, das Erfparniß an Leuten und Munition, 
laſſen nichts zu wuͤnſchen übrig; Noch wunderba⸗ 
rer iſt der von Steubel erfundene Moͤrſer, aus 
welchem 25 Kartaͤtſchenkugeln, jede aus einem be⸗ 
ſondern Lauf, auf einmal gefeuert werden koͤnnen, 
und gegen welche, ſelbſt auf eine Entfernung von 
3000 Fuß, nicht ein einziger Mann unverletzt blei⸗ 
ben würde, Auch dieſes Inſtrument wird von hin⸗ 
ten geladen, doch ſo, daß der ganze hintere Theil 
abgenoinmen, in eine Maſchine geſetzt und durch 
drei leſchte Rüͤcke in den 25 Laͤufen geladen wieder 
hervorkoͤmmt. Do er nun dieſer Hintertheile meh⸗ 
rere hat, ſo bedarf es nur einiger Leute, um die 
friſchgelsdenen immer herbeizubringen, damit zwei 
Perſonen ebenfalls ſechsmal in einer Minute feuern 
können. Da die Laͤufe aber alle aus einem Stuͤck 
Metall gebohrt find und die dazwiſchen gelaſſene 
Subſtanz bedeutend iſt, fo iſt faſt keine Moͤglich⸗ 
keit, doß einer derſelben ſpringe. Die Regierung 
iſt zwar von dem Daſeyn dieſer Erfindung in Keunt⸗ 
niß geſetzt, wird ſie aber, da ſie dem Erfinder, 
im Fall fie brauchbar erfunden, keine Belohnung 
im Voraus ſichern will, vielleicht an eine andere 
Macht kommen laſſen; was fie wahrſcheinlich nicht 
thun würde, wenn ein unmittelbarer Krieg zu be⸗ 
fürchten ſtuͤnde. RR 


; Stadt:Cheater, FR 

Sonntag den 12. Februar: Better Benjamin. 
aus Polen, oder: Der Achtgroſchen⸗Vet⸗ 
ter; Original⸗Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Cuno. 


Bekanntmachung. 

ohne beſondere ſchrifili⸗ 
che Erlaubniß des Vorgeſetzten der Compagnie, von 
Seldaten irgend einen Gegenſtand zu kaufen, iſt 
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groͤßtentheils in Vergeſſenheit gerathen, und des⸗ 
halb wird dſeſes Verbot mit dem Hinzufuͤgen ers 
neuert: daß Jeder, der irgend einen Gegenſtand 
ohne den ſchriftlichen Erlaubnißſchein kaufen ſollte, 


ſolchen unentgeltlich zuruͤckgeben muß und zur Kri⸗ 


minal⸗Unterſuchung gezogen werden wird. 


Pofen den 6. Februar 1837. 
Kdaigl. Kreis- und Stadt⸗Polizeidfrek⸗ 
8 3 forium. 


Bekan at mach ug. 

Das Dominjum Behl e, Czarnikauer Kreiſes, 
beabſichtigt zu Radolinerwalkmühle einen Mahl⸗ 
und einen Schneidegang neben dem Fortbeſtehen 
der dortigen Walkmuͤhle anzulegen. 

Es werden daher mit Bezug auf die Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. X V. 
$. K. 229 — 246, alle diejenigen, welche ſich zu 
Einſprüchen gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Einwendun⸗ 
gen binnen acht Wochen praͤkluſtoiſcher Friſt, bei 
dem unterzeichneten Landrathsamte anzubringen, 
weil, wenn innerhalb diefer Friſt, vom Tage ge⸗ 
genwaͤrtiger Bekanntmachung an gerechnet, kein 
Widerſpruch eingelegt werden ſollte, dem Unterneh⸗ 
mer der landespolizeilſche Konſens zu der in Rede 
ſtehenden Anlage ertheilt werden fol, \ 
Czarnikau den 20. Januar 1837. 
8 Königliches Landraths⸗ Amt. 


Das zum Abbruch beſtimmte, mit Schindeln ge⸗ 
deckre Gebäude, Wilhelmsplatz und Wüͤhelmsſtra⸗ 
ßeuecke No. 114., iſt bis zum 20. d. M. aus freier 
Hand zu verkaufen. A. Krauſſe. 
Fur Fagoliebhaber und alle Diejenigen, die ſich 
der Naͤſſe viel auszufegen haben, empfiehlt der Apo⸗ 
theker J. Paulcke zu Oberſitzko: 
Amerikaniſche Caoutchouc⸗Auflöſung; 


„Comm. Barwicki 
at, St. Martin. 


1 „Guardian Akolinski 
Domini. Klonerfinge „ pn Schelg 
ominie- Klosterkirche“ ⸗ Prior \ 
Kl. der barmh. Schwert. | 5 Su Shi | 


Sonntag den raten Februar 1837 


5 N a men wird die Predigt halten: 3ten bis gten Februar 1837 find; 
y x der SEE SCHTRENT STE TER ER EB Sage Sed Se ee 
5 3 geboren; geſtorben: getraut: 
ir ch ormittags. Nachmittags. | _—___ | 
3 5 x | 55 ‚tage 7 Knaben.] Mädch. et Seh. Paare: 


pen N 
Canon. Jabczynski 


Evangel. Petri⸗Kirche[ ⸗Cand. Geisler 8 
Garulſon⸗Kirche Div. Pred. Hoyer 
Domkirche . 51 Urbanowicz 

farrkirche ⸗Manſ. Grande ( = Manf. Zeyland 


l i Comm. Barmidi 
Bernhardiner = Kirche ⸗ Probſt v. Kamienstil z Prof. Barthman 


Saale | a 8 


ein zuverläſſiges Mittel, Leder, Teinene und Allen 


dere dergl. Stoffe vollkommen waſſerdicht zu machen. 


Die ganze Flaſche für 10 gr., die halbe Flaſche 
für 5 fgr. iſt in Poſen nur allein zu haben bei: 
Beer Mendel, 
alten Markt No, 88. 
Fut Landwir the AR 
empfiehlt ſich mit dem Ein⸗ und Verkauf aller Sor⸗ 
ten Klee⸗ und Gras = Saamen: 
Die Saamenhandlung: 
Gebr. Auer b eaſch, Vuͤttelſtraße. 


Mortfpreife vom Getreide. 


Berlin, den 6. Februar 1837. 


a Preis 
Getreidegattungen. —— Te 
2 nr [228 


(Der Scheffel Preuß.) 


Zu Lande: 
Weizen (weißer) 
Roggen 
große Gerſte . 
Fleiſe 
Hofer 22 2 
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Erbſen 
Linſen 

{ Zu Waſſer 
Weizen, weißer 
Node 
große Gerſte 
kleine 


„„ 


* 
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err 
Erbſen 2 * 
Linſemnn 
Das Schock Stroh. 
Heu, der Centner . 
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